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Begonnen hat alles bereits vor 45 Jahren: im April 1969 
schrieb Oskar Niederfriniger einen Leserbrief, in dem 
er die zahlreichen Vogelarten anführte, die im Mün-
dungsgebiet der Falschauer beobachtet hatte. Er rief 
dazu auf, dieses so wichtige und wertvolle Gebiet zu 
erhalten. Erich Gasser und Leo Unterholzner nahmen 
umgehend Kontakt auf, und der »harte Kern« war 
geboren. Ab 1972 trafen sich die Vogelfreunde mo-
natlich in Meran, um Erfahrungen, Erlebnisse und 
Beobachtungen auszutauschen. Fünf Jahre später, im 
Jahre 1974, wurde dann die Arbeitsgemeinschaft für 
Vogelkunde-Südtirol offiziell gegründet.

Am 15. Februar 2014 fand im Naturmuseum Südti-
rol die Jahresversammlung statt, bei der auch die-
ser Geburtstag gefeiert wurde. Zunächst berichteten 
am Vormittag Mitglieder und Projektleiter über die 

durchgeführten Projekte im vergangenen Jahr 2013. 
Den Auftakt machte Oskar Niederfriniger, der die 
wachsende »ornitho-Familie« vorstellte: ein Projekt, 
das vor Jahren von der Vogelwarte Sempach in der 
Schweiz gestartet wurde und die digitale Erfassung 
und Darstellung der Beobachtungen im Internet vor-
sieht. Dank dieser gemeinsamen »digitalen Sprache 
und Präsentation« können das Brutvorkommen, aber 
auch die Zugbewegungen der einzelnen Vogelarten, 
stets aktuell und grenzüberschreitend beobachtet 
werden. Auf dieser Basis werden seit vier Jahren auch 
die Vogelarten für einen neuen Verbreitungsatlas der 
Winter- und Brutvögel (Progetto degli uccelli svernan-
ti e nidificanti) auf dem gesamten Staatsgebiet erfasst. 
Für Südtirol werden diese Erhebungen von Mitglie-
dern der Arbeitsgemeinschaft durchgeführt. 
Dieter Moritz, jahrzehntelanger Leiter der Vogelwarte 
auf Helgoland und seit einigen Jahren in Osttirol zu 
Hause, berichtete über neue Brutvogelarten in Ostti-
rol. Iacun Prugger, ein junger Vogelkundler aus dem 
Grödental, stellte die Ergebnisse der wissenschaftli-
chen Beringungen am Kalterer See und am Grödner 
Joch vor, wobei er auch einige interessante Wieder-
funde beringter Vögel zeigte. Erich Gasser berichtete 
über das schon seit mehreren Jahren laufende Projekt 
zum Schutz des Wiedehopfs, das gemeinsam mit dem 
WWF-Südtirol durchgeführt wird. Gemeinsam mit 
Wolfgang Drahorad präsentierte er anschließend den 
Abschlussbericht über die Vogelwelt in den Obstkul-
turen des mittleren Etschtales. Egon Comploi schloss 
mit seinem Bericht über den Greifvogelzug die Vor-
tragsreihe am Vormittag ab.
Am Nachmittag fand dann die eigentliche Jahresver-
sammlung mit Rückblick 2013, Kassenbericht und 
Jahresprogramm 2014 statt. Schwerpunkte des Jah-
resprogramms sind die Fortführung des nationalen 
Projektes für den Verbreitungsatlas, die wissenschaft-
lichen Beringungen und der Greifvogelzug. Zum An-
lass des 40jährigen Bestehens wird am 7./8. Novem-
ber 2014 eine internationale Tagung zur Vogelkunde 
im Naturmuseum abgehalten. Oskar Niederfriniger 
wurde als Initiator, Mitbegründer und treibende Kraft 
für seine jahrzehntelangen Verdienste für die Südti-
roler Vogelwelt besonders geehrt. Nach der Vorfüh-
rung des Films »Auenlandschaften in Südtirol« (vom 
Naturtreff Eisvogel) feierten die Anwesenden noch in 
gemütlicher Runde den 40. Geburtstag.

Vierzig Jahre Vogelkunde in Südtirol

Abb. 2: Jahresversammlung der AVK im Naturmuseum Südtirol.  Erich Gasser, Leo Unterholzner und Oskar Niederfriniger (von links nach 
rechts) trafen sich im Frühjahr 1969 das erste Mal: es war der Start zu einer langjährigen Freundschaft und »Schicksalsgemeinschaft« im 
Interesse der Vogelkunde und des Vogelschutzes in Südtirol. Oskar wurde für seinen jahrzehntelangen Einsatz geehrt. 

Abb.1: Die Arbeitsgemeinschaft für Vogelkunde arbeitete in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten immer wieder auch an nationalen 
Projekten mit, wie bei der Erfassung häufiger Brutvögel (MITO 2000- Monitoraggio Italiano Ornitologico), beim Progetto Atlante degli uccelli 
nidificanti e svernanti oder bei Beringungsprojekten. Dank ornitho.it können die Beobachtungen digital erfasst und dargestllt werden.  
Mit gezielten Aktionen und Schutzmaßnahmen wurde versucht, einzelnen Arten, wie dem Wiedehopf, zu helfen. (Foto Valter Pallaoro)
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